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Messeimpressionen

Der Beauftragte der Caritas-Kleiderkammer freut
sich wie Bolle über neue Spenden.

Rosa Schale,
teerschwarzer Kern.

Keine Häppchen, keine Gäste.„Chef, hab’ in München alles gekauft, was geht,
aber immer noch Säcke voll Geld.“

Machen Sie die Welt ein biss-
chen besser und übernehmen
Sie Verantwortung!“ Das for-

derte Regina Zeitner, Leiterin des Com-
petence Center Process Management
Real Estate (CC PMRE), von Vertretern
der Immobilienbranche. Um zu ermit-
teln, wie und in welcher Form sich Unter-
nehmen bereits gesellschaftlich engagie-

ren, und um andere zu motivieren, es
ebenfalls zu tun, haben das CC und Bil-
finger Real Estate eine Umfrage initiiert
und mit der Initiative Corporate Gover-
nance der deutschen Immobilienwirt-
schaft (ICG) durchgeführt. Die Immobi-
lien Zeitung unterstützt das Projekt.

Alle 48 befragten Unternehmen zei-
gen bereits gesellschaftliches Engage-

ment und sehen darin eine Win-win-
Situation: Zu 61% nutzt es der Gesell-
schaft, zu 39% den Firmen. Im Durch-
schnitt geben sie 1,8% ihres Jahresum-
satzes für gesellschaftliches und soziales
Engagement aus. Im Fokus stehen vor
allem Kinder, Auszubildende und Stu-
dierende sowie Non-Profit-Organisatio-
nen und sozial Benachteiligte. tja

Verantwortung übernehmen!
Wenn sich Unternehmen sozial und gesellschaftlich engagieren,
profitieren sie auch selbst davon. Das sagt eine Umfrage der
CSR-Initiative „Die Immobilienwirtschaft übernimmt Verantwortung“
von Bilfinger Real Estate und CC PMRE.

Die Ergebnisse der
CSR-Umfrage und

Beispiele aus der Praxis
wurden gestern vorgestellt.

„Derzeit fehlen ca. 1.000 Hotelbetten“,
stellt Karlsruhes Wirtschaftsförderer
Michael Kaiser fest. Diemit 300.000 Ein-
wohnern zweitgrößte Stadt Baden-
Württembergs hält am Messestand
(B1.130) auch Ausschau nach Hotel-
investoren. Favorisiert wird ein „Land-
markenobjekt“ auf einem städtischen
Grundstück an der Durlacher Allee am
Rande des Kreativparks Alter Schlacht-
hof. Möglich sind 12.400 m2 BGF. dl

Karlsruhe sucht
Hotelinvestoren

Was macht ein Start-up-Unternehmen,
das mit der Immobilienbranche Ge-
schäfte machen will? Es fährt zur Expo
Real. Einige gute Gespräche habe er
geführt, sagt Peter Schindlmeier, Grün-
der von casavi, einem Kundenportal u.a.
für Wohnungsunternehmen. Die nächste
Expo hat er schon im Blick. „Wir müssen
gucken, dass wir auf einen Gemein-
schaftsstand kommen.“ sma

Als Start-up
auf der Expo Real

Gleich mehrere Filetgrundstücke hat
sich der Projektentwickler Bauwerk in
Saarbrücken gesichert. Unter anderem
revitalisiert er an der Stengelstraße 1-3
den Bauwerk Officetower mit 2.750 m2

Mietfläche und baut ein Apartmenthaus
mit 60 Einheiten für Studentenwohnen
um. Beides verkauft er weiter. law

Sahnestücke
in Saarbrücken

Michael Eggert,
Rechtsanwalt bei Noerr.

„Ortsübliche
Vergleichsmiete
ist wie
CO2-Abgaswerte.“

Herr Rind, Sie haben 2011 die Immobi-
lienbranche verlassen und stattdessen
Meere und Tanker von Ölresten gerei-
nigt. Warum sind Sie jetzt zurückge-
kehrt?
Ich finde das Thema Studentenwohnungen in
Deutschland gerade megaspannend. Die
Situation erinnert mich an den deutschen
Wohnungsmarkt vor 15 Jahren, als die ersten
Private-Equity-Investoren sich hier einkauften.
Man sieht heute wieder dieselben Namen am
Markt.

Sie sind über die JCR als Teilhaber und
Beirat bei der Deutschen Real Estate

Fund (Dref) eingestiegen.Was haben Sie
vor?
Mindestens ein, zwei Tage dieWochemöchte
ich mich um das Unternehmen kümmern.
Man könnte zum Beispiel die Refinanzierung
besser strukturieren. Wir werden die Dref zur
führenden deutschen Plattform für Studenti-
schesWohnen ausbauen. In den kommenden
drei, vier Jahren soll die Zahl unserer Einheiten
auf 8.000 bis 10.000 anwachsen ...

Und dann?
Exit über die Börse oder Direktverkauf. Ich
sehe die Zukunft dieses Sektors sehr positiv.
Die Studentenzahlen werden steigen, auch

wegen mehr Studierender aus dem Ausland,
und die Anleger suchen spezialisierte Mana-
ger, die durchWachstumMasse und Liquidität
schaffen. Diese Manager müssen natürlich
operativ mehr können und leisten, als einfach
nur Miete kassieren. mol

Stephan Rind
ist Partner bei
der JCR Invest.

Drei Fragen an Stephan Rind


